
Ein Versuch der Problemklärung
Beitrag von „Stefan“ vom 9. Mai 2006 15:56

robischon:
Das lag einerseits sicher schon an der Stimmung die damals schon herrschte, wo immer wieder
Pauschalisierungen geschrieben wurde.

Und ja - vielleicht wurde häufig etwas "überreagiert" (vielleicht auch in deinem Beispiel).
Und nein - ganz "pauschallos" war deine Äußerung nicht:
Du schriebst zuerst:

Zitat

wenn stundenvorbereitungen tatsächlich darauf rücksicht nehmen würden wie lernen
funktioniert, dann hätte ich dieses thema nicht angefangen. dann gäbe es nicht die
aufrufe zur grundsätzlichen veränderung von schule.

Das suggeriert aber, dass dies allgemein so ist (kannst du sicherlich auch so lesen oder?)

Und hinterher:

Zitat

viele lehrer nehmen zu wenig rücksicht darauf wie lernen funktioniert.

Sicher wurde zu "gereizt" reagiert, aber vor dem damaligen Hintergrund kannst du sicher auch
erkennen, dass schnell von einer Verallgemeinerung ausgegangen wird. Es gibt eben auch
Lehrer, die das machen.

Aber es ist ein gutes Beispiel. Noch einige Wochen vorher, wäre dein Beitrag sicher nicht in
dieser Weise aufgenommen wurden.

Stefan
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